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AfD-Tref fen ruft De -
mons tran ten auf den
Plan
Von Da ni el Rühle

Trotz Regenwetters kamen knapp 200 Menschen,
um vor dem Heimathaus gegen die AfD zu

demonstrieren. Fotos: Jörg Niebergall

Par tei macht Wahl kampf ver an stal tung im Neu wie der
Hei mat haus – 200 Men schen ver sam meln sich zur Ge -
gen kund ge bung

Neu wied. Die AfD po la ri siert im Wahl jahr der -
zeit be son ders – auch in Neu wied. Für das
Pfingst wo chen en de hat ten Lan des- und Kreis -
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ver band der Par tei zu einer Wahl kampf ver an -
stal tung mit dem Titel „Eu ro pa neu den ken“
ins Neu wie der Hei mat haus ein ge la den. Das
rief das Neu wie der Bünd nis für De mo kra tie
und To le ranz auf den Plan, das eine Ge gen -
kund ge bung or ga ni sier te.
Trotz des schlech ten Wet ters – wäh rend der
Kund ge bung kam es zu stär ke ren Re gen güs -
sen – waren etwa 200 Men schen der Auff or de -
rung ge folgt und ver sam mel ten sich vor der
klei nen Bühne in der Lui sen stra ße vis-à-vis
dem Hei mat haus. Die Be su cher der AfD-Ver -
an stal tung muss ten sich teils durch die Menge
drän geln, um zum Ein lass der mit Ab sper run -
gen ver se he nen Halle zu ge lan gen. Der eine
oder an de re Wort wech sel zwi schen De mons -
tran ten und AfD-Be su chern war zu ver neh -
men. Letz te re recht fer tig ten sich auf Pro vo ka -
tio nen mit: „Man muss sich ja um fas send in -
for mie ren.“ Gleich wohl blie ben nicht we ni ge
vor Be ginn der Wahl kampf ver an stal tung drau -
ßen, um den Reden der Ge gen kund ge bung
unter dem Titel „Ver tei digt mit uns das Herz
Eu ro pas“ zu lau schen.
Etwa der von Or ga ni sa tor Peter Schwarz, der
die AfD als „Wolf im Schafs pelz“ be zeich ne te
und ihr vor warf, Fein de Eu ro pas zu sein und



alles zer stö ren zu wol len, wofür Ge ne ra tio nen
ge ar bei tet hät ten. Er be grü ß te die Be ob ach -
tung der Par tei durch den Ver fas sungs schutz
deut lich. Der ehe ma li ge Kreis bei ge ord ne te Mi -
cha el Mah lert sagte in sei ner Rede: „Die AfD
will die Ab son de rung. Wo sind wir denn hier?
Han dels be schrän kun gen, Zoll vor schrif ten,
Grenz kon trol len – wol len wir das als Ex port na -
ti on?“ Es sei, so Mah lert, „eine Mi nu te vor
zwölf“. Die Ideen der AfD seien „Irr we ge“.
Der für seine klare Hal tung zur AfD be kann te
Man fred Kirsch sagte, dass die Par tei gegen
alles sei, was mit Fort schritt zu tun habe. „Wir
wol len Eu ro pa nicht neu den ken, son dern die
Ver ei nig ten Staa ten von Eu ro pa“, so Kirsch.
Die AfD sei für ihn keine de mo kra ti sche Par tei,
son dern eine ge fähr li che Grup pie rung. Re de -
bei trä ge wie die ser ern te ten von den schirm -
be wehr ten Teil neh mern der Kund ge bung
deut li chen Ap plaus und Jubel, bevor man zum
Ab schluss ge mein sam die Na tio nal hym ne
sang.
Wäh rend des sen war am Hei mat haus we ni ge
Meter wei ter der Ein lass zur AfD-Ver an stal -
tung. Die Halle selbst war mit Dut zen den
Wahl pla ka ten und Auf stel lern in Hell blau ge -
tunkt. Der AfD-Kreis- und Lan des chef, der



Land tags ab ge ord ne te Jan Bol lin ger, schoss
gleich zu Be ginn gegen die „Re gen tän zer“ bei
der Ge gen kund ge bung vor der Tür, die sich
kein ei ge nes Bild von sei ner Par tei ma chen
wür den. Da ge gen be grü ß te er die etwa 150 in -
ter es sier ten Bür ger, die den Weg ge fun den
hat ten.
Und die be ka men in den fol gen den zwei Stun -
den von den bei den Lo kal ma ta do ren Jan Bol -
lin ger und dem Bun des tags ab ge ord ne ten An -
dre as Bleck sowie den Gast red nern ein Best of
der AfD-Pro gram ma tik (Mi gra ti on, Klima, Euro)
mit den ge wohnt har schen Wor ten gegen die
Po li tik der „Alt par tei en“ in den ver gan ge nen
Jahr zehn ten. So mein te Bol lin ger, dass die AfD
die ein zi ge Par tei sei, die das Wohl der ei ge -
nen Bür ger an erste Stel le setze, „was nicht
heißt, dass uns alle an de ren egal sind“. Bleck
for der te zum The men be reich Klima und Um -
welt die Rück kehr zur si che ren be zahl ba ren
Kern ener gie und schick te an die Adres se der
Ampel: „Diese Irren wol len uns die eta blier ten
Gas hei zun gen weg neh men.“
Zu den Gast red nern ge hör te etwa Eu ro pa kan -
di dat Alex an der Heppe. Er will „unser ge lieb -
tes Va ter land ret ten, indem wir star ke Ver tre -
ter nach Brüs sel schi cken“. Wofür er sich stark



ma chen will, stell te er klar: Ver bren ner statt
Ver bots po li tik, Kern ener gie statt De indus tria li -
sie rung. Was bei den Re de bei trä gen ins Auge
fiel, war der Fokus auf die be kann ten bun des -
po li ti schen The men der AfD. Wer Punk te zur
Kom mu nal wahl hören woll te, such te ver ge -
bens.
Dafür wurde das Eu ro pa bild der Par tei pas -
send zum Titel der Ver an stal tung dar ge legt.
EU-Kan di dat Alex an der Jung bluth sagte: „Wir
wol len kei nen eu ro päi schen Zen tral staat. Wir
wol len ein Eu ro pa der Va ter län der.“ MdB Marc
Jon gen will ver hin dern, dass Deutsch land zu
einer „tri but pflich ti gen Pro vinz Brüs sels“ wird
– und den Euro als ge mein sa me Wäh rung ab -
schaff en. Gast red ner René Augst sprach eben -
falls deut lich gegen ein „Eu ro pa der Zen tra lis -
ten“, da „der Brüs se ler Ein heits brei“ den un ter -
schied li chen Kul tu ren des Kon ti nents nicht ge -
recht werde.


